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Vor „Azzurro Piu“ in der Bahnhofstraße lock-
te eine Modenschau mit italienischem Flair.

Endlichwieder Verkaufsoffener Sonntag, der erste seit Beginn der Pandemie – und endlichwie-
der eine proppenvolle Hauptstraße. Fotos: Kreutzer

Elf Stände des Handwerkermarkts lockten die
Besucher in der Innenstadt an.

Endlich wieder Massen von Einkäufern
Weinheim lockte mit dem ersten Verkaufsoffenen Sonntag seit der Pandemie – Einzelhändler waren zufrieden – Impfangebot des Kreises

Von Manfred Ofer

Weinheim. Fast hatte es den Anschein, als
habe es eine Pandemie nie gegeben. Wer
am Wochenende in der Altstadt unterwegs
war, bekam eine interessante Vielfalt an
Geschäften, Aktionen und dazu noch pul-
sierendes Leben geboten. Am ersten „Ver-
kaufsoffenen Sonntag“ in Zeiten von Co-
rona nahmen zahlreiche Besucher die Ge-
legenheit zum Bummeln, Einkaufen und
Genießen wahr. Die Organisatoren vom
Verein „Lebendiges Weinheim“ hatten al-
len Grund, eine positive Bilanz zu ziehen.

Schon auf dem Weg in die hübsch her-
ausgeputzte Altstadt bekam man als Be-
sucher einen Vorgeschmack auf das bunte
Geschehen. Auf dem Dürreplatz vor dem
Einkaufszentrum lagen der Duft von Brat-
wurst, Süßigkeiten und, als ein zeitgemä-
ßer Bonus sozusagen, die Chance auf eine
Impfung in der Luft. In einem Zelt verab-
reichten Mitarbeiter des mobilen Impf-
teams des Rhein-Neckar-Kreises jedem,
derdaraninteressiertwar,seineDosis.„Wir
wollen die Impfung zu den Menschen brin-
gen und unkompliziert ein Angebot unter-
breiten“, hatte Doreen Kuss, die Gesund-
heitsdezernentin des Kreises, die Aktion
zuvor in enger Abstimmung mit der Stadt
Weinheim angekündigt.

Interesse war durchaus vorhanden, was
sich an der Schlange zeigte, die sich um die
Mittagszeit vor der Registrierung gebildet
hatte. Viele Passanten verbanden den Ein-
kaufsbummel an diesem Tag mit dem spon-
tanen Impfangebot. Zum Shopping ging es
anschließend weiter entlang der Haupt-
straße, in der man von Anfang an die Qual
der Wahl hatte. Die Waren in den Schau-
fenstern, auf den Verkaufstischen davor

und im Interieur luden immer wieder zum
Verweilen ein. Die Cafés und Restaurants
waren bis hinauf zum Marktplatz eben-
falls bestens besucht. Und die Sonne lach-
te ebenso kräftig dazu, weshalb die eine
oder andere Kugel Eis fällig war.

Neben den Angeboten der Einzelhänd-
ler stachen die der Marktverkäufer ins Au-
ge.„WirwolltenregionaleHandwerkerund
Künstler auf jeden Fall wieder mit im Boot
haben“, machte Christian Mayer vom Vor-
stand des Vereins „Lebendiges Weinheim“
deutlich. Man habe in diesem besonderen
Jahr aber bei der Anzahl der Angebote dar-
auf geachtet, dass die Abstände in den Gas-
sen möglichst eingehalten werden könn-
ten. „Darum haben wir auch nur ein Drit-
tel der ursprünglich angedachten Teilneh-

mer eingeladen“, sagte Susanne Beutel,
Geschäftsführerin des Vereins „Lebendi-
ges Weinheim“.

Insgesamt nahmen am Sonntag elf
Standbetreiber an der abgespeckten Ver-
sion des Handwerkermarktes teil. Der
kreativen Bandbreite tat das keinen Ab-
bruch. Drechsler, Besenbauer, Silber-
schmiede und Puppenmacher gaben sich
auf dem Kopfsteinpflaster die Ehre – und
so manche Vorführung. Unter den Besu-
chern befanden sich am Sonntag nicht we-
nige, die eine weitere Anreise auf sich ge-
nommen hatten. Sie kamen nicht nur aus
den benachbarten Gemeinden an der Berg-
straße, sondern auch aus Heidelberg,
Mannheim und sogar aus Frankfurt.

„Wir hatten heute Vormittag schon gut

Betrieb im Stadtzentrum“, freute sich
ChristianMayer,der inderHauptstraßeein
Fachgeschäft für Blumen betreibt. Wäh-
rend Einzelhändler wie er von 13 bis 18 Uhr
ihre Türen geöffnet hatten, waren die
Marktbetreiber zwecks Aufbau schon frü-
her am Start. „Gefühlt sind das heute schon
weniger Besucher als noch bis vor zwei
Jahren“, stellte Mayer darüber hinaus fest.
Doch für ihn und seine Kollegen zählte am
Wochenende einzig die ersehnte Gelegen-
heit, die in Weinheim beliebte Veranstal-
tung nach der Zäsur im letzten Jahr wie-
der anzubieten.

Während im Freien das Tragen einer
Maske dem Einzelnen überlassen blieb, be-
stand in den Geschäften die Pflicht dazu.
Wer in ein Café oder Restaurant ging,
musste die „3G“-Regelung beachten, aber
Probleme gab es nicht. Das Ambiente war
entspannt. Sah man sich beim Bummeln
um, fielen einem immer wieder die Schil-
der mit der Aufschrift „Sale“ ins Auge. Ge-
rade die zuletzt gebeutelte Schuh- und
Textilbranche hatte allen Grund, sich über
die mit der Aktion verbundene Möglich-
keit zu freuen, auslaufende Saisonproduk-
te mit entsprechenden Rabatten anzubie-
ten.

„Ich finde, dass es uns allen heute gut
gelungen ist, Weinheim als eine attraktive
Einkaufsstadt zu präsentieren“, freute sich
Susanne Beutel über die Resonanz. Gera-
de auch in der Kombination mit dem klei-
nen Handwerkermarkt habe sich die im
Vorfeld investierte Mühe gelohnt. Die
Menschen genossen sichtlich die neue alte
Welt der Möglichkeiten, die sich ihnen am
ersten Verkaufsoffenen Sonntag nach dem
letzten Lockdown bot. Ein Stück Norma-
lität war das. Keine Frage.

Ein Blickfang: der Blumenladen von Christian Mayer in der Hauptstraße.

Einer kam sogar
„hoch zu Ross“

Nach einem Jahr Pause gab es am Sonntag wieder eine „Velowino“

Von Caja Plaga

Weinheim. Auf dem Schlossplatz fand man
am gestrigen Sonntag die verschiedensten
Fahrräder: Tandems, Freizeiträder, Hoch-
räder und vor allem viele Rennräder. Eins
hatten sie aber alle gemeinsam: Sie waren
historisch. „Sie müssen vor 1988 gebaut
sein“, erklärte Rolf Heutling, einer der Ver-
anstalter vom Verein Radsport Rhein-Ne-
ckar. Bei den diesjährigen „Velowino“-
Radtourenhattensichinsgesamtumdie200
Teilnehmer angemeldet. Letztendlich mit-
gefahren seien ein paar weniger.

Es gab vier verschiedene Strecken von
46 bis 124 Kilometern Länge. Die „Velo-
wino 40“, auch „Die Lockere“ genannt,
führte ab dem Start um 10.30 Uhr vom
Schlossplatz über Feldwege nach Laden-
burg. Dort war eine Verpflegungsstation
eingerichtet, an der sich die Fahrer stär-
ken konnten. „Außerdem können sie kos-
tenlos ins Carl-Benz-Museum gehen“, be-
richtete Hermann Eidel, einer der Orga-
nisatoren.

Die anderen Strecken sind länger und
haben mehr Höhenmeter zu bewältigen.
Frühmorgens um 6.30 Uhr starteten die
zehn Teilnehmer der „Velowino 120“: Mit
insgesamt 124 Kilometern und 2500 Hö-
henmetern sei sie nur etwas für sehr am-
bitionierte Fahrer. Diese Route verlief zu-
nächst nach Ober-Abtsteinach, von dort
aus ins Ulfenbachtal, dann ins Finken-
bachtal und über die Olfener Höhe wieder
nach Ober-Abtsteinach. Von dort ging es
dann zurück nach Weinheim. Rolf Heut-

ling sei von allen, die dabei seien, egal auf
welcher Strecke, beeindruckt: „Hut ab vor
denen, die das fahren“, meinte er. Er selbst
wäre zwar auch im Radsport aktiv aber nur
auf modernen Rädern. Die historischen
Räder hätten ihre Schalt- und Bremszüge
noch außerhalb des Rahmens, häufig Holz-
felgen, oder es wären gleich Hochräder. Die
meisten, die an der Velowino teilnehmen,
würden für die alten Fahrräder leben und
auch von weither für solche Events anrei-
sen. Es seien sogar welche aus Luxemburg
dabei gewesen.

Ein passendes Outfit gehöre ebenfalls
dazu. Am besten auf Alt gemacht und pas-
send zum Rad. Es gab Fahrer, die sich mit
Zylinder und Frack auf ihre Fahrräder
schwangen, andere hatten trachtenähnli-
che Outfits an oder fuhren in alter Renn-
radbekleidung mit. Am Nachmittag, als al-
le wieder im Schlosshof angekommen wa-
ren, wurden noch einige Preisträger ge-
kürt. „Es gibt Prämien für das tollste Fahr-
rad, das beste Outfit oder für den jüngsten
und ältesten Teilnehmer“, erklärte Rolf
Heutling. Der Jüngste sei diesmal zehn
Jahre alt, der Älteste, Friedel Morhard,
schon 83. Sein Fahrrad überbiete ihn je-
doch, erzählte er stolz: „Es ist genau zehn
Jahre älter als ich – es ist von 1927.“ Es sei
nur ein bisschen restauriert worden. Er ra-
delte im Opelteam mit. Früher habe Opel
auch Fahrräder hergestellt, auf diesen
leuchtend gelben Rädern trat die neun-
köpfige Gruppe an.

Als bekannte Gesichter befanden sich
der Oberbürgermeister von Weinheim,

Manuel Just, und der Hochradweltmeister
von 2009 und 2010, Hans Rügner, unter den
Startern. Am Nachmittag spielte eine Jazz-
band, und Rügner führte ein paar seiner
Kunststücke auf dem Hochrad auf: „Ich
kann zum Beispiel mit den Füßen auf dem
Lenker fahren oder freihändig stehen blei-
ben!“ Er sei fast jedes Wochenende unter-
wegs und sei in seiner Karriere schon viel
rumgekommen, er bereiste zum Beispiel
China oder Indonesien für internationale
Wettbewerbe.

Vor sechs Jahren wurde die Veran-
staltung Velowino ins Leben gerufen; die-
ses Jahr finde sie zum fünften Mal statt.
„2020 musste sie ausfallen“, sagte Her-

mann Eidel. Die „Velowino“ halte einen
Rekord – es habe noch nie einen Unfall ge-
geben. „Das soll auch so bleiben“, erklärte
er den Startern. Sie sollten vorsichtig fah-
ren und nicht rasen – lieber den Zuschau-
ern winken und einfach Spaß haben.

Mit Klatschen und Klingeln wurden die
Fahrer am Start verabschiedet. Im
Schlosshof gab es mehrere Stände: zum
Beispiel einen Rennrad-Verkauf oder einen
Reparaturen-Stand mit vielen Ersatztei-
len. Die Gewinne aus dem Startgeld wer-
den für soziale Zwecke gespendet. Dieses
Jahr profitieren davon das Psychiatrische
Zentrum in Wiesloch und der Mittagstisch
für Obdachlose in Weinheim.

Die „Velowino“ rollte wieder – hier der Hoch-
radweltmeister Hans Rügner.

Der Massenstart – wie immer in historischen
Trikots und auf alten Rädern. Fotos: Kreutzer

DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!
Edingen-Neckarhausen. Rainer Esch-
wei, Herbstweg 9, 75 Jahre; Sieglinde
Vogt, Neckarhauser Str. 63, 70 Jahre.
Ladenburg. Ellen Spies, 70 Jahre.

Wie man die
Jugend erreicht

Spezielle Seite zur
Bundestagswahl feigeschaltet

Weinheim. (RNZ)PolitischeBildungistein
Schwerpunkt der Arbeit des Stadtjugend-
rings (SJR). Nicht nur zu Wahlzeiten, aber
gerade auch in diesen. Parteipolitisch
neutral wird sich des Themas angenom-
men: An der bundesweiten Jugendwahl-
kampagne dürfen alle unter 18-Jährigen
teilnehmen. Über 50 Klassensets hat dazu
der SJR entwickelt und bringt diese an die
Schulen. Potenziell werden so schon al-
leine rund 1500 junge Leute ab der fünf-
ten Klassenstufe erreicht.

Begleitet wird dieses U18-Format und
die daran anschließende Erstwählenden-
kampagne im Berufsschulzentrum mit
einem mobilen „Infostand“ in Koopera-
tionmitdenJugendmedienWeinheimund
einer eigenen Internetseite. Unter
www.u18-weinheim.de und www.erst-
waehlen.de ist diese seit Freitag freige-
schaltete Infoseite zu erreichen, die von
den Jugendmedien Weinheim gestaltet
wurde. Hier gibt es alles rund um die Wahl
und vor allem zu den Kandidaten im
Weinheimer Wahlkreis für den Bundes-
tag. Von allen, die im Wahlkreis 274 Hei-
delberg-Weinheim das Direktmandat
anstreben, hat der Stadtjugendring einen
Steckbrief eingesammelt und zu aktuel-
len Jugendfragen vergleichbare 15-se-
kündige Snaps zusammengestellt. Diese
sind alles andere als trocken oder lang-
weilig und auch für Erwachsene und
Nichterstwählende interessant.

Auf der Spur der
Redewendungen

Weinheim. (RNZ)DerabsoluteRennerder
Kostümführungen ist „Unterwegs mit der
Katze im Sack“. Die Führung erfreut sich
nach wie vor einer großen Beliebtheit und
klärte bereits über 4000 Teilnehmer auf,
was es mit der „Katze im Sack“ eigent-
lich auf sich hat. Vor historischem Hin-
tergrund der Altstadt werden sprich-
wörtliche Redensarten den örtlichen Ge-
gebenheiten angepasst und deren Ur-
sprünge, die für viele „ein Buch mit sie-
ben Siegeln“ sind und sich „wie ein roter
Faden“ durch unseren täglichen Sprach-
gebrauch ziehen, die Bedeutung erklärt.
Die nächste Führung wird am Sonntag,
19. September, angeboten.

Bei dieser amüsanten Führung fühlen
die Teilnehmer Franz Piva, mittelalter-
lich gewandet, „auf den Zahn“, sofern er
sich mit seinen Erläuterungen „auf dem
Holzweg“ befindet. Er „plaudert aus dem
Nähkästchen“ und zeigt auf, „wo der
Bartel den Most holt“. Die zweistündige
Führung kostet sechs Euro. Treffpunkt ist
am Marktplatzbrunnen um 14 Uhr (bitte
mit Voranmeldung bei der Tourist-Info
am Marktplatz, Telefon: 06201/82 610, E-
Mail: tourismus@weinheim.de).

„Das Wohnzimmer“. 9 bis 17 Uhr.
VHS. www.vhs-bb.de. Anmeldungen on-
line,perE-Mailaninfo@vhs-bb.deodervon
9 bis 12 Uhr unter Tel.: 0 62 01/9 96 30.
Hermannshof. 10 bis 19 Uhr, Babostr. 5.
DRV-Sprechstunde. Terminvergabe des
Versichertenberaters Gerd Helbling mon-
tags von 15 bis 18 Uhr, Tel. 06201/8463711.
Modernes Theater. 16 Uhr Paw Patrol;
16.15 Uhr Wickie und die starken Män-
ner; 16.30 Uhr Tom & Jerry; 18 Uhr Kai-
serschmarrndrama(ab12J.);18.15UhrThe
Father (ab 6 J.); 18.30, 20.30 Uhr After Love
(ab 12 J.); 20.30 Uhr Free Guy (ab 12 J.).
Es gelten die 3G-Regel (Testpflicht ab 12
Jahren), Hygiene- und Abstandsregeln und
Maskenpflicht.

NOTDIENSTE

Apotheken. Mohren-Apotheke, Stettiner
Str. 23, Laudenbach, Tel. 7 58 89. Not-
falldienst. An der GRN-Klinik, Röntgen-
str. 1, Tel. 116 117, von Mo, 19 Uhr, bis Di,
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